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Gebäude- und Wohnungserhebung	Rücksendung oder Fragen an:

Formular zuhanden der Gemeinde zum Vervollständigen des eidg. Gebäude- und Wohnungsregisters (GWR). Mehr dazu siehe Infobox auf der Rückseite.

Kontaktangaben Eigentümer oder Auskunftsperson
Diese Angaben werden im GWR nicht erfasst. 
Sie werden von der Gemeinde vertraulich behandelt.
	  Vorname  ………………………...
	
	
	Name
	

	  Strasse / Nr.
	
	
	
	

	
	
	
	Telefon
	

	  PLZ / Ort
	
	
	E-Mail
	

	
	
	
	
	




Angaben zum Gebäude
Bitte machen Sie die Angaben gemäss den Grundregeln auf der Rückseite.Erläuterungen
GEBÄUDEKATEGORIE
1	Einfamilienhaus freistehend / angebaut.
3	Mehrfamilienhaus ohne Nebennutzung.
4	Wohngebäude mit Nebennutzung, d.h. mit überwiegender, aber nicht ausschliesslicher Wohnnutzung. (Z.B. Wohngebäude mit Büro, Verkaufsfläche, landwirtschaftl. Nutzung.)
5	Gebäude mit teilweiser Wohnnutzung (andere Nutzung überwiegt) z.B. Betriebsgebäude oder Schulhaus mit Abwartswohnung, Hotel, Heim.
6	Gebäude ohne Wohnnutzung.
HEIZUNGSART
Überwiegende Heizungsart angeben:
0	keine Heizung
1	Einzelofenheizung
2	Etagenheizung
3	Zentralheizung für das Gebäude
4	Zentralheizung für mehrere Gebäude
5	öffentliche Fernwärmeversorgung
ENERGIE
Wichtigsten Energieträger für Heizung (H) und Warmwasser (W) angeben:
1	Heizöl	5	Holz
2	Kohle	6	Wärmepumpe	
3	Gas	7	Sonnenkollektor	
4	Elektrizität	8	Fernwärme
ANZAHL GESCHOSSE
Inkl. Parterre. Dach-/Untergeschosse nur mitzählen, wenn sie mind. teilweise für Wohnzwecke vorgesehen sind.
SEPARATE WOHNRÄUME
Anzahl bewohnbare Einzelzimmer ohne Kocheinrichtung, die nicht zu einer Wohnung gehören (z.B. Mansarden in Mehrfamilienhäusern).
STOCKWERK / MAISONETTE
Massgebend für die Bestimmung des Erdgeschosses ist der offizielle Haupteingang mit Hausnummer. Für Einfamilienhäuser ist immer Stockwerk „P" einzutragen.
P 	Parterre
1, 2, 3, ... 	1., 2., 3. Stock usw.
U1, U2, ... 	1., 2. Untergeschoss usw.
Falls die Wohnung mehrere Geschosse umfasst, ist das Kästchen «Maisonette» anzukreuzen.
ZIMMER
Alle Wohnräume wie Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer etc., ohne Küche, Badezimmer, Toiletten, Gänge, Reduits, Mansarden, Veranden usw.
WOHNUNGSFLÄCHE
Bewohnbare Bruttofläche in m2: 
Alle Zimmer, Küchen, Kochnischen, Badezimmer, Abstellräume, Gänge, Veranden usw. einer Wohnung. Ohne separate Wohnräume ausserhalb Wohnung, offene Balkone/Terrassen, unbewohnbare Keller- oder Dachräume.
KÜCHENART
0	weder Küche noch Kochnische
1	Küche (mindestens 4m2)
2	Kochnische (unter 4m2)

	  Adresse (oder Flurname) ………………………...
	
	
	Parzellen-Nr(n)
	

	  Name (z.B. Chalet Erika)
	
	
	Gebäude-Nr.
	

	  PLZ/Ort
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	  Gebäudekategorie
	
	Baujahr

	
	
	Anzahl Geschosse
	

	  Heizungsart
	
	
	
	
	Anzahl Wohnungen
	

	  Energie H
	
	Energie W
	
	
	Separate Wohnräume
	

	
	
	
	
	
	
	









Wohnungsliste  (Auch die Wohnung eines Einfamilienhauses ist einzutragen)
	Stock-
werk
	Maiso-
nette
	
	Anzahl    Zimmer
	
	Wohnungs-fläche
	
	Küchen-     art
	
	
	Nutzung der Wohnung

	
	☐
	
	
	
	
	
	
	
	☐
☐
☐
☐
	Zeitweise Unterkunft für Alp-/ Landwirtschaft
Wochenend-/ Ferienwohnung
Nie benutzt, da unbewohnbar
Andere Nutzung : 	

	
	☐
	
	
	
	
	
	
	
	☐
☐
☐
☐
	Zeitweise Unterkunft für Alp-/ Landwirtschaft
Wochenend-/ Ferienwohnung
Nie benutzt, da unbewohnbar
Andere Nutzung : 	

	
	☐
	
	
	
	
	
	
	
	☐
☐
☐
☐
	Zeitweise Unterkunft für Alp-/ Landwirtschaft
Wochenend-/ Ferienwohnung
Nie benutzt, da unbewohnbar
Andere Nutzung : 	

	
	☐
	
	
	
	
	
	
	
	☐
☐
☐
☐
	Zeitweise Unterkunft für Alp-/ Landwirtschaft
Wochenend-/ Ferienwohnung
Nie benutzt, da unbewohnbar
Andere Nutzung : 	



Kommentar / weitere Angaben









Grundregeln für die Einträge
Zahlencodes verwenden. Das Formular ist so aufgebaut, dass auf kleinem Raum mit wenig Schreibaufwand viele Angaben gemacht werden können. Die zu verwendenden Zahlencodes sind im Kasten «Erläuterungen» aufgeführt.
Überwiegungskriterium. Falls die Vorgaben im Kasten «Erläu-terungen» nicht eindeutig sind, wird das überwiegende Merkmal eingetragen. Bei Öl-/Gas-Kombiheizungen wird beispielsweise «Gas» eingetragen, weil bei solchen Heizungen der Gasverbrauch stets grösser ist als der Ölverbrauch.
Was ist ein Gebäude? Bei Doppel- und Reihenhäusern zählt jeder Gebäudeteil als selbständiges Gebäude, wenn ein eigener Eingang von aussen und eine Trennmauer zwischen den Gebäudeteilen bestehen (sog. Brandmauerkriterium). Demzufolge ist jede Hauseinheit einzeln zu melden. 



	Eidg. Gebäude- und Wohnungsregister (GWR)
Zur Vereinfachung der Volkszählungen (VZ) hat der Bundesrat im Mai 2000 beschlossen, ein eidgenössisches Gebäude- und Wohnungsregister (GWR) zu schaffen, in welchem die wichtigsten Grunddaten zu den Gebäuden und Wohnungen der Schweiz für statistische und administrative Zwecke erfasst sind.
Mit dem GWR erhält jedes Gebäude und jede Wohnung in der Schweiz eine eigene Registernummer, die auch in das Einwohnerregister der Gemeinde übernommen wird. 
Das GWR basiert auf dem Bundesstatistikgesetz vom 9. Oktober 1992 (SR 431.01), auf der Verordnung vom 31. Mai 2000 über das eidgenössische Gebäude- und Wohnungsregister (SR 431.841).







Beispiel eines korrekt ausgefüllten Formulars
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Gebéude- und Wohnungserhebung

Formular zuhanden der Gemeinde 2um Vervolisténdigen des eidg. Gebaude- und
Wohnungsregisters (GWR). Mehr dazu siehe Infobox auf der Rickseite.

Kontaktangaben Eigentiimer oder Auskunftsperson

Diese Angaben werden im GWR nicht erfasst
Sie werden von der Gemeinde vertraulich behandelt

Riicksendung oder Fragen an.

Gemeinde Muster
Bauvervaliung

Dorfpatz 1

959 Muster

Tel. Auskunft Maya Musterirau 08-213 XY XY

Mustermann

Vomeme | Mortz Name

Strasse /e B
Teleton |

7588 Muster Eval  m

moriz mustermann@bluewinch

Angaben zum Gebiude
Bite machen Sie die Angaben gemass den Grundregeln auf der Rickseite

Erlauterungen

GEBAUDEKATEGORIE

Adresse (oder Flumame) | Alp Sut Parzellen-Ni(n)

Name (5. Chalet Erika)
PLziOR

Alpenrose. Gebaude-Nr.

7583 Hochmuster

1 Einfamienhaus reistenand | angebeus
3 ehrtam ennacs ohne NabeUzng
% Wonngeosud mitNesennutzung.a . mit
oarursgender. sberriht susschiessicher
nzung. (25, Womngebsuse mit Eiro,
Verkauistohe, andwrisohst. Nutzung )
Gebeuce mi e sar Viohanitzung (andere

Gebaudekategorie Baujahr | 12 Anzahl Geschosse
Heizungsart Anzahl Wohnungen
Energie 1 Energiew ¢ Separate Wonnraume

Notzung Cberig) 8. Seinabsgensuce cder
‘Seiuinae i Abwsriswahnung, Hate. Hem

Gebeuce cnna Wonnutzung

7 s
HEIZUNGSART
Uberuisgende Haizungsart angebar

Wohnungsliste  (ucn ie Visnnung eines Enfamilenhauses is einzuiragen)

0 keine Hezung
1 Ersalofarnaizung

2 Etagenteizung

3 Zeniraeizung furcas Gabaude
i

i

Zanialnazung o mahiere Gebiude
fenticns Famuermessrsargung

ENERGIE

Stock. | Maiso- | | Anzahil Vehnungs: | | Kishen: | Nifzing de Wohning
wek nette | | Zmmer | fache o
T zeitweise Unterkuntt fir Alp- Landidschatt
henenc- Ferienwohnung
Plm 2 45 2 B <

Nie benuizt, da unbewohnbar

Andere Nutzung

fenigsten Energietsger fir Heizung (H) und
muzsser (W) sngeten
Hoz
Warmepmpe
Somenklenior
2 Famme

ANZAHL GESCHOSSE

hener

Ferienwohnung
N benuizt, da unbewohnbar
Andere Nutzung

Zeitweise Unterkunt fur Alp-/ Landwitschaft

Ikl Parere. D

Untergescnosse nur i

Zian, wann s mind. t e o Wennowecke.
Vorgesehan sind

SEPARATE WOHNRAUME

Anzan! bewomaare Eizelsinmer ahne Koeh

Sinihtung, die ncnt z0 sne iomung geharen

Zeitweise Unterkunt fur Alp-/ Landwitschaft

(25 Mansarden in Menramilinnausern).





